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Neue Ausstellung
Stadtmuseum Hofgeismar
startet ins neue Jahr.

Verfahren dauert
Genehmigung für
Windkraft kann dauern.

Zur Ruhe gesetzt
Kegelclub löst sich
nach 62 Jahren auf.

Mit der Waldeslust ging’s los
Naturfreunde Bad Emstal bestehen seit 100 Jahren

dem Ausland. „Durchschnitt-
lich“, so Wanderwartin Bar-
bara Huske-Böttchers, ver-
zeichnete man 4000 Über-
nachtungen pro Jahr.
Zu den regelmäßigen Gäs-

ten gehörte auch die Arbeiter-
wohlfahrt, diemit 80 Kindern
anreiste, auchKindergruppen
aus Berlin verbrachten ihre
Ferien in der gesunden Luft
rund um den Emserberg und
hatten ihr Quartier im Haus,
das bald zu klein war und er-
weitert wurde. Über die Jahre
wurde angebaut, moderni-
siert, das Haus auf einem zeit-
gemäßen Stand gehalten. nom

gen Vereinsbestehen im Sep-
tember 1951 ein. Das Natur-
freundehaus mauserte sich
schnell zum Mittelpunkt der
Vereinsarbeit in Sand.
Die Naturfreunde pflegten

ein lebendiges Vereinsleben,
unternahmen Wanderungen
und Fahrten, auch Touren ins
europäische Ausland. Dia-
Vorträge gehörten ebenso zu
den Aktivitäten wie die Teil-
nahme an großen Versamm-
lungen des Gesamtvereins.
Das Haus in Sand wurde

schnell zum beliebten Ziel
von Reisefreudigen aus ganz
Deutschland und auch aus

die Mitglieder sprühten vor
Elan. Nachdem keine zwei
Jahre nach der Wiederauf-
nahme der Vereinsarbeit die
Naturfreunde beschlossen,
ein eigenes Vereinsheim am
Emserberg zu errichten, ging
es auch schon an die Arbeit.
Die Gemeinde unterstützte

das Projekt, spendierte das
Grundstück und auch das Ma-
terial für den Bau. Den Rest
besorgten die Vereinsmitglie-
der selbst: Innerhalb von zwei
Jahren zogen sie in komplet-
ter Eigenleistung das Haus
hoch und weihten es im Rah-
men der Feier zum 30-jähri-

Wanderwartin mussten ver-
nichtet werden. Mit dem En-
de des Zweiten Weltkriegs
wurde es den früheren Mit-
gliedern der Naturfreunde
wieder möglich, sich frei und
offen zu treffen. „Als antifa-
schistische Organisation war
es den Naturfreunden vieler-
orts schnell möglich, die Er-
laubnis zur Neugründung zu
erhalten“, so Huske-Bött-
chers weiter.
Die erste Versammlung der

Naturfreunde in Sand fand im
August 1947 statt. Dabei wur-
de der Verein dann auch er-
folgreich wiederbelebt. Und

Bad Emstal – Es war eine Grup-
pe von Musikanten, die vor
genau 100 Jahren den Grund-
stein legte für die touristische
Entwicklung des Dörfchens
Sand, das Anfang der 70er-
Jahre in der Gemeinde Emstal
aufgehen sollte. Das Thermal-
bad gab dem Tourismus dann
noch einmal eine ganz neue
Dynamik, die letztlich dazu
führte, dass Emstal mit dem
Titel „Bad“ geadelt wurde.
Aber von solchen Entwick-

lungen war man im Dezem-
ber 1921 weit entfernt. Da
nämlich entschlossen sich die
Mitglieder des kurz nach dem
Ersten Weltkrieg gegründe-
ten Mandolinenklubs mit
dem programmatischen Na-
men „Waldeslust“ sich dem
Tourismusverband „Die Na-
turfreunde“ anzuschließen
und einen eigenen Ortsverein
zu gründen.
Künftigwar nichtmehr nur

das Musizieren und Singen
von Volksliedern angesagt,
man ging verstärkt raus in die
Natur: Eswurde viel in der nä-
heren Umgebung gewandert
und in Heuschobern und
Scheunen übernachtet, er-
zählt Barbara Huske-Bött-
chers, Wanderwartin der Bad
Emstaler Naturfreunde und
auch zuständig für die Öffent-
lichkeitsarbeit.
Der unbeschwerte gemein-

same Genuss im Grünen war
den Sander Naturfreunden al-
lerdings nicht all zu lange ver-
gönnt. Für die Nazis waren
dieNaturbegeisterten jenseits
der braunen Parteiorganisa-
tionen suspekt, und so wur-
den die Naturfreunde bald
nach der Machtübernahme
Hitlers und seiner Helfer als
staatsfeindlich eingestuft, wie
Barbara Huske-Böttchers er-
klärt, verboten und aufgelöst.
Die Vereinsunterlagen, so die

Musikalisch: Auch in den 1960er-Jahren begeisterten sich die Naturfreunde noch für das Mandolinen- und Gitarrenspiel.
FOTO: NATURFREUNDE BAD EMSTAL/NH

Schwarz führt
CDU-Bezirk
Nordhessen

Bad Arolsen – Der langjährige
CDU-Bundestagsabgeordnete
Bernd Siebert ist beim Be-
zirksparteitag aus seinem
Amt als CDU-Bezirksvorsit-
zender für die Region Nord-
hessen verabschiedet wor-
den.
Die rund 60 CDU-Delegier-

ten, die sich in der Stadthalle
von Bad Arolsen-Mengering-
hausen versammelt hatten,
verliehen Siebert den Ehren-
titel „Ehrenbezirksvorsitzen-
der“.
Zu seinem Nachfolger

wählte die Versammlung den
aus Bad Arolsen stammenden
CDU-Bundestagsabgeordne-
ten und Kreisvorsitzenden
Armin Schwarz. Dem neuen
Bezirksvorstand gehören ne-
ben dem Bezirksvorsitzen-
den diese stellvertretenden
Vorsitzenden an: Lena Arnold
MdL (Werra-Meißner), Micha-
el Aufenanger (Kassel-Land),
Anna-Maria Bischof
(Schwalm-Eder), Staatsminis-
terin Eva Kühne-Hörmann
MdL (Kassel-Stadt). es
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✔Winter-
gärten

✔ Terrassen-
dächer

✔ Haustüren
✔ Fenster
FIRMAFLEX
 05273-367530

Krosse Schäferberg-Rippchen
mariniert in Hausmarinade dazu Potato Wedges,
Cole Slaw und Knoblauch-Dip Preis: € 18,90

….viele weitere leckere Gerichte auf
unserer Speisekarte.

„„UUnnsseerr WWiinntteerrssppeecciiaall””
Weiterhin

„Außer-Haus“

Waldhotel Schäferberg
www.schaeferberg.de

✆ 05673 9960

EXKLUSIVE HAUSTÜREN
UND BAUELEMENTE

Holger
Klute e. K.
Bärenschlaf-
International®

Markenmatratzen
Lattenroste · Boxspringbetten
motorisierte Bettsysteme
direkt vom Hersteller

Produkte: baerenschlaf.de
holger@litbed.lt

Telefon 05692 99747-91
Bunsenstraße 28
34466 Wolfhagen
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Windkraftverfahren dauert
Zeitpunkt der Genehmigungen ist laut RP noch unklar

den geforderten Abläufen.“
Katrin Walmanns, Spreche-

rin des RP Kassel, betont, dass
es sich bei dem Genehmi-
gungsverfahren für den Wind-
parkReinhardswaldumeinbe-
sonders komplexes Verfahren
handelt, das auch beim Regie-
rungspräsidium nicht zu den
Standards gehöre. Die Frist für
die Beteiligung der Öffentlich-
keit sei im Januar abgelaufen.
Bis dahin seien beim RP 690
Einwendungen eingegangen.
„Das ist schon eine sehr hohe
Zahl“, sagtWalmanns.
Ein Erörterungstermin sei

wegen der Corona-Pandemie
nicht möglich gewesen, wes-
wegen stattdessen eine vier
Wochen lange Online-Konsul-
tation von April bis Mai anbe-
raumt worden sei. „Dabei sind
noch einmal 536 Kommentare
eingegangen, die allesamt ge-
prüft werden müssen“, sagt
Walmanns.Darunterbefänden
sich denkmalpflegerische so-
wie naturschutzrechtliche
Aspekte und vieles mehr. Am
Ende müsse eine Gesamtprü-
fungerfolgen,beideralleArgu-
mente gegeneinander abgewo-
gen würden. „Wir sind immer
noch in dieser Abwägungspha-
se,beziehenFachbehördenmit
ein und begutachten“, erklärt
Walmanns.

waldes und den Tourismus be-
fürchten. Die Bedenken sind
komplex und umfangreich
(HNA berichtete). Das ist auch
Ralf Paschold von der Wind-
park-Gesellschaft bewusst.
Dennochbetonter, dassdasge-
samte Vorhaben „genehmi-
gungsrechtlich sauber“ sei. Er
sei sich sogar sicher, dass das
Verfahren bereits in den kom-
menden Wochen zum Ab-
schluss kommen werde. Pa-
schold kritisiert den zeitlichen
Ablauf. „Die Genehmigungs-
verfahren für Windenergiean-
lagen sind viel zu komplex ge-
worden.“ Die aktuelle Praxis
sei nicht zeitgemäßundmüsse
dringend reformiert werden.
„Die Genehmigungsbehörden
leiden ebenso wie wir unter

Kreisteil Hofgeismar – Das Ge-
nehmigungsverfahren für den
Windpark Reinhardswald
zieht sich schon seit vielenMo-
naten in die Länge. Wann mit
einemErgebnis zu rechnen ist,
sei noch unklar. Das teilte das
Regierungspräsidium (RP) Kas-
sel jetzt auf Anfrage mit. 18
vomWindpark Reinhardswald
GmbHundCo. KG (WPRW) ge-
plante Windräder mit einer
Höhe von 241 Metern stehen
zur Diskussion – und zwar seit
Sommer 2020.
Seither hagelt es Kritik von

Bürgerinitiativen, aber auch
Einzelpersonen und Stimmen
aus der lokalen Politik, die ne-
gative Auswirkungen auf die
Umwelt, Trinkwasserspeicher,
das Gesamtbild des Reinhards-

Eine Windkraftanlage im Windpark bei Trendelburg.
FOTO: MARKUS LÖSCHNER

Umweltfreundlich streuen
Alternativen zum Salz bei Glatteis und Schnee

lischen Streumittel auf emp-
findlichenOberflächen zu Be-
schädigungen führen.
„Für den Streueinsatz vor

privaten und öffentlichen Ge-
bäuden mit empfindlichen
Bodenbelägen sowie in histo-
rischen Außenbereichen mit
wertvollen Treppen- oder
Wegematerialien lohnt sich
deshalb der Einsatz des etwas
weniger harten und scharf-
kantigen Maisspindelgranu-
lates. Dabei handelt es sich
um einen Ernte-Reststoff, der
aus der inneren Spindel des
Maiskolbens gewonnenen
wird“, erklärt Klaus Diehl,
Fachreferent bei der HGA.
Nach Gebrauch könne die-

ses Produkt in angrenzende
Vegetationsflächen gekehrt
oder mittels Kompostierung
entsorgtwerden. Die Verwen-
dung von Holzspänen oder
Sägemehl bietet hingegen
keine ausreichend abstump-
fende Wirkung. ler

Infos im Flyer „Stress durch Streu-
salz, Gase, Urin und Latte
Macchiato“ unter: https://llh.hes-
sen.de

nen Streusalz zum Einsatz.
Bekanntermaßen belasten
die Auftausalze allerdings
den Boden und das Grund-
und Oberflächenwasser und
können Vegetation, Wegebe-
läge als auch Haustiere schä-
digen. Aus diesen Gründen
ist mittlerweile in den meis-
ten Kommunen der Einsatz
von Tausalzen weitestgehend
verboten.
Pflanzen, die nahe an Stra-

ßen oder Gehwegen wach-
sen, reagieren, wenn zu viel
Streusalz in deren Wurzelbe-
reich gelangt, oft mit einem
kümmerlichen Wuchs. Die
Schäden sieht man erst im
Frühjahr oder Sommer.
Als Alternative zum Streu-

salz sind deshalb im Handel
diverse salzfreie abstumpfen-
de Streumittel erhältlich, die
das Eis nicht abschmelzen,
sondern die Griffigkeit erhö-
hen.
Meist handelt es sich dabei

um mineralische Produkte
wie Gesteinssplitt, Quarz-
sand oder Lava- oder Blähton-
granulate. Allerdings können
diese scharfkantigen minera-

Kreisteil Hofgeismar – Wer in
diesem Winter wieder zu
Streusalz greift, um Gehwege
und Straßen von Schnee und
Eis zu befreien, belastet da-
mit nicht nur die Umwelt,
sondern begeht unter Um-
ständen zugleich eine Ord-
nungswidrigkeit.
Die Hessische Gartenaka-

demie (HGA), angesiedelt
beim Landesbetrieb Land-
wirtschaft Hessen (LLH), in-
formiert daher über Alterna-
tiven zu Streusalz und wie
sich Salzstress bei Pflanzen
auswirkt.
Bereits beim ersten Schnee-

fall wird oft auf die überall
angebotenen Streusalze zu-
rückgegriffen, um den Bür-
gersteig schneefrei zu ma-
chen.
Denn Haus- und Grund-

stückseigentümer sind in den
meisten Fällen per kommu-
naler Satzung verpflichtet, öf-
fentliche Bürgersteige vor ih-
ren Grundstücken von Eis
und Schnee zu befreien. Laut
Umweltbundesamt kommen
in Deutschland jährlich im
Durchschnitt 1,5 Mio. Ton-

Schäden durch Streusalz am Kugelahorn. FOTO: PRIVAT/NH

Juleica-Ausbildung
Jugendbildungswerk im Landkreis Kassel bietet wieder Kurs an

vom 8. bis 10. Juli. Die Lei-
tung haben Jutta Hambrock
und Maike Tödtloff. zrk

Anmeldung unter jugendnetz-
lkks.de

Weitere Informationen bei Sir-
grid Dörfler unter Email sigrid-do-
erfler@landkreiskassel.de oder
Telefon 05 61/100 31 302

Nieste und im Wasserschloss
Wülmersen statt. Die Teil-
nahme kostet 85 Euro. Darin
sind - neben der mehrwöchi-
gen Ausbildung - alle Kosten
für Unterkunft und Verpfle-
gung enthalten.
Beginn ist am 8. Januar mit

einem Kennenlerntag. Es fol-
gen Wochenendkurse vom 4.
bis 6. März, 1. bis 3. April so-
wie 13. bis 15. Mai. Den Ab-
schluss bildet eine gemeinsa-
me Kanutour auf der Diemel

Landkreis Kassel – Im kom-
menden Jahr bietet das Ju-
gendbildungswerk im Land-
kreis Kassel wieder einen Ju-
leica-Kurs für Jugendliche ab
16 Jahren an.
Der Kurs endet im Spät-

sommer mit der Aushändi-
gung der Jugendleitercard
(„Juleica“) und einem Zertifi-
kat. Dieses ist bundesweit
gültig und anerkannt. Einzel-
ne Module finden auf der Ju-
gendburg Sensenstein, in

www.rb-becker.de

Einige Artikel können aufgrund begrenzter Vorratsmenge bereits im Laufe des ersten Angebotstages
ausverkauft sein. Alle Preise ohne Deko. Für Druckfehler keine Haftung.
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05603 / 91 86 54

WIZ/Kleinalmerode
Industriestr. 1
05542 / 93 39 60

RB-Rolf Becker GmbH Zentrale Industriestr. 1 - 37217 Witzenhausen/Kleinalmerode

ab Mo, den 10.01.2022

ÖFFNUNGSZEITEN: Mo.-Mi. 9.00-18.00 Uhr
Do.-Fr. 9.00-19.00 Uhr Sa. 9.00-14.00 Uhr

Kassel
Hegelsbergstr. 21
0561 / 49 172 551

I

Premium
Joghurt

15 % Fruchtanteil
versch. Sorten

200g

Bergader
Almzeit
cremig-würzig,
60 % Fett i.Tr.

280 g

Saure Sahne
10 % Fett
150 g

-.27

Latte
Macchiato

250 ml Dose

Einkaufswagen
“Shop 'n' go”
37 Liter, ca. 95 x 34 x
21 cm, versch. Farben

9.98613-400706

Heizlüfter
mit 2 Heizstufen, Über-
hitzungschutz, Umkipp-
schutz,stufenlos regelbar

je
2000 Watt

9.98je

2000 W

Haartrocker
HD8808W

Temperaturkontrolle,
ergonomischer Griff

9.99

29.50DF-165

Friteuse
2,5 Liter,

1800 Watt,
0,8l Füllmenge

12.98

Waffeleisen
1000 Watt, wärme-
isoliert, Ø 19 cm,

Herzform

61
3-4

00
99

9

Toaster
700 Watt, Stop-Taste,
7 Bräunungsstufen,

Brötchenaufsatz

9.98613-723031-032

15.00

Dampfbügeleisen
2200 Watt,

Keramiksohle, Sprühfunktion,
Temperaturregelung,

Bluetooth Stereo-
Lautsprecher
2x10 Watt, DSP, inkl.PLL-UKW-Radio,
USB-Port, AUX-IN inkl.Akku

29.50

Bluetooth Soundbar
geeignet für Fernseher mit optischen/HDMI-
Anschluss und Bluetooth Geräten wie
Smartphone oder Tablet

Rucksack
ch.Farben,
ca. 35 x

6 x 12 cm,
wasser-

abweisend

Rucksack
versch.
Farben,
ca. 30 x
40 cm

Schmutz-
fang-
matte
Lupo
40 x 60 cm,
rutschfest,
versch. Farben

Aufbewahrungs-
korb
Kunststoff, versch.
Farben, 10 Liter

2.9916 Liter 3,99
45 Liter 7,99 3.49

Hänge-
eimer
5 Liter,
versch.
Farben

Tret-
müll-
eimer
3 Liter,
versch.
Farben 7.99

Chenille Badematte
45 % Baumwolle,

50 x 70 cm,
versch. Farben

Mikrofaser Badematte
100 % Polyester,

50 x 70 cm,
versch. Farben

5.99je

Wäsche-
tonne
Rattan-Optik,
45 Liter, Kunststoff,
31 x 41 x 48 cm,
versch. Farben

7.99

( 613-400602)

850
Watt

49.50

Staubsauger
mit Hepa-Filter, Staubfangbeutel:

3 Liter, versch.
Farben

20
51

7/E
L-2

06
9

je

-
-
r

r
W

versc

26

a

Schmutz
7.98

je

Fußmatte
Frontera

40 x 60 cm,
rutschfest, gerippt,

versch. Farben

2.99
Gummi-
matte
40 x 60 cm,
halbrund,
dekorativ 1.99je

3.99

4.99

je

je

je

d.h., jeder Stuhl nur € 6,25

4 Stühle
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Spargel-
abschnitte
280 g /314ml Glas

100 g= 0,139

STATT 0,75

0.39
100 g= 0,18

-.29100 g= 0,145

-.45100ml = 0,18

1.19100 g= 0,425

Rücker
Käsefondue

nordisch-pikant
180 g

-.89100 g= 0,494

Pelletofen
2 kW - 7kW, Raum-
heizvermögen 57,6 -
156 m³, Easy Start
System, Raumluft-
unabhängig, Komfort-
Display, Anschluss zum
Raumthermostat
möglich, Airtight
dichter Verbrennungs-
raum

Farbe: anthrazit oder bordeaux

Kann leichte Transport-
schäden aufweisen! 499.50je

29.50
STATT 39,95

5.99je

hohes C
Fruchtsäfte

Roter Multivitamin
oder Orange

ohne
Pfand

-.89
1 Liter Flasche

GOLDANKAUF KASSEL
OBERE KÖNIGSSTRASSE 37A

– AM OPERNPLATZ –
MACHEN SIE IHR GOLD ZU GELD
- Altgold
- Zahngold (auch mit Zähnen)
- Goldmünzen, Goldbarren
- Silberschmuck und Münzen
- Silberbesteck / Zinn
90/100/800 abgestempelt

- 5 DM und 10 DM Münzen
- Erbnachlässe / Diamanten
- Kompl. Münzsammlungen

Vertrauen Sie dem Juwelierfachmann
GOLDANKAUF KASSEL

Obere Königsstraße 37a  34117 Kassel Mobil 0174 3612005
Direkt amOpernplatz, unterhalb von Brillen Fielmann  www.goldankaufkassel.de

Öffnungszeiten: Montag-Freitag von 10.00-18.00 Uhr · Samstag von 9.30-14.00 Uhr

Bitte Termin vereinbaren unter 0561-5055515
LUXUS-/NOBELUHREN
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Urwald, Pferde, Menschenbilder
Stadtmuseum Hofgeismar startet mit neuen Ausstellungen ins Jahr 2022

lung an die nach dem Er-
werb des Hugues-Nachlas-
ses damals verantwortliche
Abteilungsleiterin Ingeborg
Roden, die die Sammlung
dieser Zeichnungen als
„Ausweis eines wirklich
großen Künstlers“ ansah
und sicher gern genau die
jetzige Schau angeboten
hätte.
Die Gemeinsamkeit bei-

der Ausstellungen ist, dass
sie allein aus Museumsei-
gentum zusammengestellt
werden konnten.
Dass dies auch für eine

Reihe weiterer Themen
möglich wäre (etwa aus
Kunst und Geschichte), sei
ein Hinweis auf den mate-
riellen Reichtum des Hof-
geismarer Stadtmuseums.

ur/tty

Info: museum-hofgeismar.de

faszinieren wird“. Anhand
von 40 lavierten Tusche-
zeichnungen und ebenso
vielen Aquarellen wird
deutlich, wie genau Hugues
beobachtete, wie genau er
jeden Strich setzte, wie prä-
zise er den einzelnen Abge-
bildeten charakterisierte.
Hugues ist dabei keines-

wegs „neutral“, man sieht
genau, welchen Grad der
Zuneigung oder der Ableh-
nung er seinen Modellen ge-
genüber empfindet. Aus
den Bildern russischer Frau-
en meint man sogar so et-
was wie Liebe oder Vereh-
rung herauslesen zu kön-
nen. In einem gewissen
Sinn erinnert die Ausstel-

ganz wie Rocholl es in sei-
ner Saba-burg-Schrift vo-
rausgesagt hat, erklärt Mu-
seumsleiter Helmut Bur-
meister. In Haus II wartet ei-
ne besondere Überraschung
auf die Besucher.

Aus dem in Museums-
hand befindlichen Gesamt-
nachlass des vor 50 Jahren
verstorbenen Hümmer
Künstlers wurde eine Aus-
stellung „Wilhelm Hugues:
Menschen-Bilder“ zusam-
mengestellt, die laut Bur-
meister „jeden Betrachter

Hofgeismar – Die Wiederent-
deckung von Werken aus
dem Archiv des Hofgeima-
rer Stadtmuseums können
Besucher im neuen Jahr ab
Dienstag, 4. Januar, in zwei
neuen Bilderausstellungen
erleben. Sie zeigen Bilder
des Sababurger Urwaldma-
lers Theodor Rocholl und
des Hümmer Malers und
Bildhauers Wilhelm Hu-
gues.
Die Werke beider Künst-

ler gehören seit langem zu
den überregional anerkann-
ten Schwerpunktsammlun-
gen des Museums.
Im Hauptgebäude Haus I

begegnet der Betrachter
dem „Düsseldorfer“ Maler
Theodor Rocholl (1854 bis
1933). Dieser bewahrte
1907 den späteren „Urwald
Sababurg“ vor dem Abhol-
zen.
Nach dem Soldatentod

seines Sohnes Karl an der
Westfront 1918 rettete sich
der Maler in den Reinhards-
wald und zu den Pferden
des Beberbecker Gestüts,
die dann für viele Jahre sei-
ne ganze Aufmerksamkeit
fanden.
Inhaltlich ist die neue Er-

innerung an den bedeuten-
den Maler zwar ein „Rema-
ke“, sie ist aber auch völlig
anders in der Darstellung
gerade der Neuzugänge un-
ter den Gemälden.
„Theodor Rocholl: Der Ur-

wald und die Beberbecker
Pferde“ erlaubt dem Be-
trachter, der in einem der
bereitstehenden Sessel
Platz nimmt, ein gedanken-
volles Sichverlieren in eine
den meisten Menschen eher
fremd gewordene Welt,

Wieder zu sehen: Fuchsstute, vor 100 Jahren gemalt von Ro-
choll. FOTO: STADTMUSEUM/NH

Einfach, aber gekonnt: Zeichnungen von Hugues von 1949.
FOTO: THOMAS THIELE

Ausstellung
zusammengestellt

Kunstrasenplatz könnte 850 000 Euro kosten
Magistrat prüfte Bedingungen für Anlage

rechtsvertrag über 25 Jahre
vorliegt. Außerdem haben
inzwischen Vorgespräche
zwischen Stadt Hofgeismar
und Landkreis Kassel statt-
gefunden, um zu klären, ob
der neben dem Angerstadi-
on liegende kreiseigene
Schulsportplatz durch die
Stadt übernommen werden
könnte.
Beim Landkreis gebe es da

keine Bedenken, sofern die
Nutzung durch die Schulen
nicht beeinträchtigt wür-
den. Ein Besitzerwechsel sei
aber unwahrscheinlich,
vielmehr kämen langfristi-
ge Gestattungs- oder Erb-
baurechtsverträge in Fra-
ge. tty

derzeit vorhanden, etwa 20
bis 30 Schnitte pro Jahr und
eine bis drei Düngungen (je-
weils 400 Euro). Das Wäs-
sern kostet 4000 Euro pro
Jahr.
Bei einem Neubau durch

die Stadt wäre ein Zuschuss
von maximal 50 000 Euro
vom Land möglich. Wenn
ein Verein als Bauherr auf-
träte, könnte der Zuschuss
bis zu 30 Prozent der Ge-
samtkosten betragen, au-
ßerdem könnte es zehn Pro-
zent vom Landkreis geben.
Voraussetzung wäre, dass
der Verein als Auftraggeber
fungiert und die Sportstätte
in seinem Besitz ist oder ein
Gestattungs- oder Erbbau-

samt wären dies 8400 Euro
plus die Kosten beispiels-
weise für das Entfernen von
Laub. Ein Kunstrasenplatz
halte je nach Nutzung zehn
bis 15 Jahre, dann müsse
der Belag gewechselt wer-

den, was rund 150 000 Euro
ausmachen würde.
Wirtschaftlich sinnvoll

sei der Bau eines Kunstra-
senplatzes, wenn er pro
Jahr 2000 bis 2500 Stunden
genutzt würde. Im Ver-
gleich dazu erfordere ein
Standard-Rasenplatz, wie

Hofgeismar – Ein neuer
Kunstrasensportplatz in
Hofgeismar würde nach den
Marktbedingungen von
2021 rund 850 000 Euro
kosten. Das berichtete der
Magistrat nach einem ent-
sprechenden Prüfauftrag
der Stadtverordnetenver-
sammlung. Eine Empfeh-
lung gab er nicht ab.
Wie Bürgermeister Tor-

ben Busse berichtete, wur-
den Zahlen für die Neuanla-
ge eines Kunstrasenplatzes
mit Sandverfüllung ein-
schließlich Erdarbeiten und
Entwässerung ermittelt. Die
Unterhaltung des Rasens
kostet pro Jahr und Qua-
dratmeter 1,10 Euro, insge-

Platz muss genutzt
werden

SICHERHEIT
garantieren 3 Schutzbriefe:
• Bau-Qualität
• Bau-Service
• Bau-Finanzierung

für Sie!
Das sichere

Haus

Jetzt informieren!
Erdarbeiten und Bodenplatte
Bauzeitgarantie
Festpreisgarantie
Geld-zurück-Garantie
Baufertigstellungs-Bürgschaft
Kontrolle durch
unabhängigen Baugutachter

Der Bungalow 110 inklusive:

www.TC.de

Wunschimmobilie Massivbau e.K.
Town & Country Lizenz-Partner

4 Zimmer
110 m²

ab 178.250,- €

Telefon: 05606 - 563 147 0
Musterhaus in Habichtswald-Ehlen
www.wunschimmobilie-massivbau.de

Töpfermarkt 6 (neben Parfürmerie Weber)
34369 Hofgeismar
Mo.–Fr. 10.30–15 Uhr,
Sa. 10.30–13 Uhr

0173 5762768

Goldschmuck und Altgold
Zahngold (auch mit Zähnen)
Gold- und Silbermünzen
Gold- und Silberuhren
(Markenuhren)
Silberbesteck (auch Auflage)
Tafelsilber
Zinn (nur mit Stempel)

Umzüge zum Festpreis, Haushalts-
auflösungen, Seniorenumzüge
 05 61-89 99 90

Wir brauchen Sie zur Verstärkung
in unserem Team!

Gesucht im Raum Kassel

Kraftfahrer/in (m/w/d)
KL. CE (95), Sattelzug 40-t-Kühler

Aushilfsfahrer
auch Rentner/Wochenende

Tel. 0151 550377-11/-33

BARGELD SOFORT!

www.moneypoint.kassel.de
Friedrichsplatz 6 –3 0561-9701105

WIR SIND AUCH
JETZT FÜR SIE DA UND
KAUFEN (FAST) ALLES!

Praxis in Kassel­
Wilhelmshöhe impft täglich!

Voranmeldung unter
Tel. : 05 61 ­ 98 83 74 44

www.diabetologikum­raab.de
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Die Abräumer setzen sich zur Ruhe
Der Naumburger Kegelclub „Frisch Auf“ löst sich nach 62 Jahren auf

hast. Das sei auch einer der
Gründe gewesen, einen
Schlussstrich zu ziehen:
„Wir können heute gesund-
heitsmäßig nicht mehr so
richtig“, bringt es Groß auf
den Punkt.
„Wir wollen uns auch in

Zukunft ab und zu treffen“,
sagt Reinhold Groß über die
Zeit nach dem Ende des
Clubs. „Vielleicht kegeln wir
auch mal zwischendurch.
Denn die ganze Kegelzeit,
das war doch die schönste
Zeit.“ nom

beman viel Spaß gehabt und
so manches Glas oder besser
so manchen Stiefel gekippt.
Auch da könne man heute

nicht mehr mithalten, sagt
Reinhold Groß etwas weh-
mütig: „Wir können ja in-
zwischen kein Bier mehr
vertragen.“
Die Jahre, die jeder von ih-

nen auf dem Buckel habe,
merke man schon. „Wir sind
dafür zu alt“, sagt auch der
83-jährige Club-Chef Pott-

stieß, wollte etwas errei-
chen. „Wir waren alle ehr-
geizig. Wir haben vor Ehr-
geiz gebrannt“, erinnert sich
der heute 82-jährige Groß,
und seine Augen leuchten.

In einer Chronik zum 50-
jährigen Bestehen des Clubs
sind alle Erfolge notiert.
Wettkämpfe in Naumburg,
Königskegeln, Stadtmeister-
schaften auch andernorts.
Frisch Auf, erinnern sich die
letzten drei, war immer gut
dabei.
Der Leistungsgedanke,

meint Groß heute zurückbli-
ckend, habe vielleicht auch
dazu geführt, dass eigentlich
schon früh der Nachwuchs
im Club rar war. „Es hieß im-
mer: Das sind die Profis, die
hatten alle Angst vor uns.“
Dabei habe man nicht nur

den Sport im Angebot ge-
habt, man sei auch sehr ge-
sellig gewesen, habe viel ge-
feiert, Busfahrten mit den
Frauen bis ins benachbarte
Ausland unternommen.
Aber auch bei den routine-
mäßigen Kegelabenden ha-

Naumburg am Fuße des
Burghains. Ende der 50er-
Jahre war das. „Wir sind
dann einfach mal hingegan-
gen und hatten von nichts
eine Ahnung. Die Alten ha-
ben uns ein paar Tricks ge-
zeigt“, sagt Reinhold Groß,
der wie Werner Potthast
1960, also ein Jahr nach
Gründung von „Frisch Auf“
Mitglied wurde.
In den folgenden Jahren

und Jahrzehnten war jeden
Freitag Kegeln angesagt.
Der Sport boomte seiner-

zeit, erinnert sich Groß, „es
gab jede Menge Gruppen“.
Und die Truppe, zu der 1966
dann auch Dieter Tonn

Naumburg – In ihren Wohn-
zimmern glänzen die Poka-
le, Trophäen aus einer Zeit,
als Dieter Tonn, Reinhold
Groß, Werner Potthast und
ihre Sportkameraden vom
Kegelclub „Frisch Auf Naum-
burg“ auf den Bahnen ihrer
Heimatstadt, aber auch in
der Region mit ihren Wür-
fen abräumten.
Die Zeiten der Pokalsiege

ist längst vorbei, und der
Glanz des Clubs ist stumpf
geworden. Heute, an Silves-
ter, wird der Kegelclub abge-
wickelt, und schon morgen,
mit Beginn des neuen Jah-
res, ist er nach mehr als 62
Jahren Geschichte.
Zuletzt, sagt Präses Wer-

ner Potthast, hätten noch
gerade mal sieben Leute auf
der Mitgliederliste gestan-
den. Aktiv gekegelt haben
eigentlich nur noch er, Die-
ter Tonn und Reinhold
Groß. Zuwenig, um einen
Club am Leben zu halten.
„Wir drei haben vielleicht
vor acht Wochen zuletzt ge-
kegelt“, auf der Bahn in der
Wolfhager Stadthalle, weil
es in Naumburg nur noch ei-
ne Kegelbahn gibt, im katho-
lischen Gemeindezentrum,
die aber den Ansprüchen der
Frisch-Auf-Truppe nicht ge-
nügt.
Dieter Tonn, mit 77 Jahren

der Jüngste und über die vie-
len Jahre auch der Erfolg-
reichste des Trios, bezeich-
net sie als „Spielplatz“: Zu
kurz und zu klein für Leute
wie sie, die ihren Sport all
die Jahre mit Leidenschaft
und Ambitionen ausgeübt
haben. Als junge Kerle ka-
men sie zum Kegeln. Die
Bahn ihrer Wahl stand in

Noch bis zuletzt aktiv: Präses Werner Potthast (links), Dieter Tonn mit Wettkampftrikot und Reinhold Groß. Die Trophäen
der vergangenen Jahrzehnte glänzen wie am ersten Tag. FOTO: NORBERT MÜLLER

Die frühen Jahre: Anfang der 1960er-Jahre werden die Kegel
noch per Hand gestellt. Mit dabei sind auch bereits Rein-
hold Groß (Zweiter von rechts) und Werner Potthast, der
Blonde in der Mitte. Kniend die beiden Jungs, die die Kegel
stellten. FOTO: PRIVAT

Alle hatten Angst
vor den Profis

Fahrplanänderung
bringt Wesertal
Verbesserung

Wesertal – Der seit Mitte De-
zember gültige neue Fahr-
plan des Nordhessischen
Verkehrsverbundes (NVV)
hat für die Gemeinde We-
sertal Verbesserungen ge-
bracht, berichtete Bürger-
meister Cornelius Turrey in
der jüngsten Gemeindever-
tretersitzung.
Erstmals sei eine Buslinie

vom Bahnhof Bodenfelde
nach Hofgeismar eingerich-
tet, die es ermögliche, noch
vor 7 Uhr morgens in Kassel
anzukommen.
Überdies sei nun auch ein

Stundentakt gewährleistet,
in dem Anruf Sammeltaxis
(AST) bestellt werden könn-
ten.
Nach der europaweiten

Ausschreibung übernimmt
nun die deutsche Bahn das
Linienbündel. Das ortsan-
sässige Busunternehmen
sei nicht zum Zuge gekom-
men. geh

MITTWOCHS von 17-23 Uhr
NACHTFLOHMARKT sowie

FR. 9-18 UHR · SA. 9-18 UHR
Druseltalstr. 1 B · 34131 KS-Wilhelmshöh

Telefon 01 73 - 5 68 97 64

Speedlog GmbH
Internationale Spedition sucht

Kraftfahrer im Nah- und Fernverkehr,
Tel.: 0561-589468107

oder bewerbung@speedlog.de
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Noch in Form?
„Durch den Nebenjob als
HEIMATNACHRICHTEN-
Zusteller bleiben wir fit

und verdienen uns
etwaszur Rente

dazu.“

Durch einen Nebenjob als Zeitungszusteller
verdienst Du Dein Geld an der frischen Luft.
Gesucht werden Zusteller/innen vor Ort (wohnhaft in der
direkten Umgebung des Verteilgebiets).
Du bist dafür verantwortlich die HEIMAT NACHRICHTEN
Hofgeismar/Wolfhagen samstags zuverlässig an die
Haushalte zu verteilen.

Bewerben Sie sich jetzt:
! (0561) 92094-100 oder -101
www.top-direkt.de

■ BAD EMSTAL: Balhorn (Am Distelberg,
Lindenstr.)
Merxhausen

■ CALDEN: Westuffeln (Kasseler Str.)
■ HABICHTSWALD: Dörnberg (Silberseestr.)

Ehlen (Kasseler Str., Lohweg)
■ HOFGEISMAR: Hümme (Hauptstr.)

Stadt (Am Hang, Am Wippeteich)
■ IMMENHAUSEN: Holzhausen (Eichwaldstr.,

Tannenstr.)
Stadt (Am Leutenhäuser Berg,
Berliner Str., Lohweg,
Mariendorfer Str., Meisenweg,
Querstr., Untere Bahnhofstr.)

■ LIEBENAU: Niedermeiser
Ostheim

■ NAUMBURG: Heimarshausen
■ REINHARDSHAGEN: Veckerhagen (Königsberger Str.)
■ TRENDELBURG: Deisel (Oberdorf)

Eberschütz,Gottsbüren
■ WOLFHAGEN: Altenhasungen (Bärenbergstr.)

Gasterfeld, Stadt,
Wenigenhasungen

■ ZIERENBERG: Stadt (Leipziger Str,
Stettiner Str.)

LAGERBOXEN ZU
VERMIETEN - in Kassel
H&S Lagerbox selfstorage
Tel. 0561/84 0 73 oder -74

von 4 -12 m2

TEILBEZIRK
EHRINGEN

TEILBEZIRK
VOLKMARSEN

Wir suchen ZEITUNGSZUSTELLER (w/m/d) ab
Januar 2022 für die Waldeckische Landeszeitung zur
Festeinstellung für die tägliche Zustellung.
Der ideale Nebenerwerb für Schüler (ab 18 Jahren), Ar-
beitnehmer, Hausfrauen und Rentner.

Sie haben Interesse an einem Nebenverdienst?
Wir freuen uns auf Ihren Anruf und informieren Sie gern:
Ute Emde, 05631/560-212, zvginfo@wlz-online.de

#wlzpower

Meine Heimat. Meine Zeitung.

l
SIE BRINGEN‘S!

Ankauf Flohmarktartikel, Haushaltswaren,
Werkzeuge u.v.m., auch größere Mengen

Telefon 0 56 61 - 92 10 90

Ankauf

Januar-
Angebote 2022

Mittelstraße 20
34466Wolfhagen

Telefon 05692 990456

DieWolfhager Handwerksbäckerei!

Bäckerbrot
................statt 3,10 € 1 kg nur2,90 €

Nuss-
Nougat-Croissants
.......................statt 1,60 € nur 1,40 €

Größer - noch günstiger - schöner!
…hin zu…

Kimm!
NEUE:
Wäschetrockner ab€ 129,-
Waschmaschinen ab€ 199,-
Geschirrspüler ab€ 199,-
Einbauherd mit Cr.-Feld € 299,-
NEUE ADRESSE seit 3.01.22:

Philippistraße 23
Viele Geräte mit kleinen Lackfehlern!

NORBERT KIMM
34127 Kassel • Telefon 8 70 03 96

www.hinzu-kimm.de

Eisenbahnen, Autos, Zubehör kauft:
Raabe‘s Spielzeugkiste, Wilhelmsthaler Str. 11,

34379 Calden, Telefon 05674 8234317
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Eine Faustregel gibt es nicht
Fisch essen mit gutem Gewissen

doch immer noch ratsamer,
Fisch mit Siegel zu kaufen als
solchen ohne“, so Schöttner.
Gut über 50 Prozent der

weltweit verzehrten Fisch-
menge stammt heute aus
Aquakulturen, sagt Matt Sla-
ter, Leiter der Aquakulturfor-
schung am Alfred-Wegener-
Institut in Bremerhaven.
Doch auch die Fischzucht hat
Auswirkungen auf die Um-
welt. Eine Lösung könnten
Zero-Waste-Anlagen sein, bei
denen kaum Wasser ver-
braucht wird und keine Ab-
fallprodukte anfallen. Fisch
und Garnelen sind dann aber
teurer als andere Angebote.

tmn

Fisch nicht aus überfischten
Beständen, schonende Fang-
methoden kommen zum Ein-
satz.

„Followfish“: Nicht nur
ökologisch nachhaltige Krite-
rien zählen, sondern etwa
auch Aspekte wie Arbeitssi-
cherheit und faire Löhne.
Aus der Sicht von Green-

peace gibt es derzeit aller-
dings kein Siegel für Fisch-
produkte, das uneinge-
schränkt empfohlen werden
kann. Denn keines könne
vollständig garantieren, dass
die Produkte aus nachhalti-
gen Wildfischereien oder
Aquakulturen stammten.
„Trotz aller Kritik ist es je-

der Beifang zu hoch ist oder
die mit umweltschädlichen
Fangmethoden arbeiten.

„ASC“: Berücksichtigt im
Zuchtfisch-Bereich auch
Aspekte der Umweltgerech-
tigkeit wie geeignete Stand-
orte, eine bestimmte Wasser-
qualität oder einen regulier-
ten Antibiotikaeinsatz. Auch
darf das Fischfutter nicht von
überfischten Beständen kom-
men. Greenpeace kritisiert
aber, dass auch gentechnisch
verändertes Futter zum Ein-
satz kommen kann. Besser
laut Schöttner: die Siegel „Na-
turland“ und „Bioland“.

„Friend of the Sea“: Wild
gefangener und gezüchteter

de. Von großen Arten sollte
man die Finger lassen, kleine-
re Arten, etwa in Thunfisch-
dosen, seien hingegen in Ord-
nung, ebensoAlaska-Seelachs
aus dem Nordpazifik, der für
Fischstäbchen verwendet
wird. Diese Siegel helfen
beim Kauf:

„Dolphin Safe“: Beim Fang
von Thunfisch gehen keine
Delfine ins Netz. Über andere
Aspekte macht das Siegel
aber keine Aussage.

„MSC“: Für Wildfisch sehr
verbreitet. An diesem Siegel
üben aber Umweltverbände
inzwischen Kritik, weil zum
Beispiel auch Fischereien zer-
tifiziert wurden, bei denen

geht es den Beständen der
meisten Plattfische wie
Scholle, Flunder, Steinbutt
oder Kliesche laut Froese eini-
germaßen gut. Schöttner rät
generell von großen, sehr ge-
fragten und deshalb über-
fischten Raubfischarten wie
Thunfisch, Schwertfisch,
Lachs und Kabeljau ab.
Stattdessen könne man zu

kleineren Arten wie Makrele,
Hering oder Sprotte greifen,
empfiehlt Froese. „Die Ome-
ga-3-Fettsäuren, die wir wol-
len, sind auch in den kleine-
ren Fischen schon drin.“
Wenn Wildlachs, dann aus
Alaska, rät er. Auch beim
Thunfisch gibt es Unterschie-

Viele Menschen wollen ih-
ren Fleischkonsum redu-
zieren – auch aus Klima-
schutzgründen. Doch ist
Fisch wirklich eine Alterna-
tive? Tipps, die bei der
Kaufentscheidung helfen
können.

Ein Blick in den Einkaufsrat-
geber Fisch von Greenpeace
ist ernüchternd. Von den auf-
geführten Fischen wird nur
der Karpfen uneingeschränkt
empfohlen. Beliebte Speisefi-
sche wie Dorade, Lachs oder
Forelle sind rot markiert, was
bedeutet: „Finger weg, nicht
nachhaltig.“ Fisch mit gutem
Gewissen - geht das über-
haupt?
„Man kann noch Fisch es-

sen, aber man muss sehr ge-
nau hinsehen, wenn einem
nachhaltiger Verzehr wichtig
ist“, sagt Rainer Froese vom
Geomar Helmholtz-Zentrum
für Ozeanforschung Kiel mit
Verweis auf die Überfischung
der Meere. Aktuell zeigt sich
das am Beispiel von Dorsch
und Hering in der westlichen
Ostsee.
Daneben geht es um die

Fangmethoden. „Einige Fi-
schereimethoden sind dafür
bekannt, dass sie Strukturen
zerstören, die Lebensraum
für viele andere Tiere sind“,
sagt Greenpeace-Tiefseebiolo-
gin Sandra Schöttner. Das
gelte etwa für Grundschlepp-
netze, die durchs Wasser ge-
zogen werden. Bei passiven
Fangmethoden verbleiben
Netze oder Fallen über einen
bestimmten Zeitraum im
Wasser und werden mit den
gefangenen Tierenwieder he-
rausgeholt. Ein Problem da-
bei ist aber der Beifang.

Welchen Fisch kann man
noch essen? Greenpeace rät
von der Dorade ab - mit Aus-
nahme etwa von Exempla-
ren, die mit Fallen oder Fang-
leinen im nordwestlichen
Mittelmeer gefischt oder in
Griechenland und Kroatien
Naturland-zertifiziert in Käfi-
gen gezüchtet wurden.
Was Ostseefisch betrifft,

Forellen liegen auf Eis in der Fischtheke und zählen zu den lachsartigen Fischen. Umweltschützer sind für eine Reduzierung der kommerziellen Fänge und
der Fangmengen in der Freizeitfischerei. Dort werden Lachse oft als Meerforellen falschgemeldet, was die Datenlage verzerrt.

FOTO: FEDERICO GAMBARINI/DPA/DPA-TMN
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Familienanzeigen
zum günstigen Preis!
Bereiten Sie Ihren Lieben zu
Geburtstagen und Jubiläen
eine Freude mit einer
Glückwunsch-Anzeige in
den Heimatnachrichten.

Jetzt buchen unter:
hna-familienanzeigen.de
0800 203-4567 (gebührenfrei)

Oder geben Sie Ihre Familienanzeige in der HNA-
Geschäftsstelle Hofgeismar (Bahnhofstr. 6) auf.

Trendelburg

Liebenau Hofgeismar
Reinhardshagen

Grebenstein

Immenhausen
Calden

Zierenberg

Habichtswald
Wolfhagen

Breuna

Naumburg

Bad Emstal

Schön, dass es dich gibt!Dein Steffen

genieß den Tag, denn die beste Zeitist jetzt und heute.
Nimm dir Zeit für die Dinge,die dich wirkllich glücklich machen!

Liebe Katrin,

Alles Liebe
zum Geburtstag

Musterhausen, den 12. September 20..

Muster FR 5-12

Größe: 2 Spalten/
60 mm hoch

nur
72 €

Mit einer Grußanzeige
in den Heimatnachrichten
Hofgeismar-Wolfhagen
erreichen Sie über
40.000 Haushalte.

60 Jahre

Jörg und Claudia

Zu eurem

Gisela & Gerd
Muster

gratulieren wir von Herzen

und wünschen euch

weiterhin viele

schöne Jahre bei best
er

Gesundheit.

60. Hochzeitstag

Musterort, den 4. Juni 20..

Muster FR 5-32

Größe: 1 Spalte/
100 mm hoch

nur
60 €



Sechs Wochen. Besser lesen.

Nur 25 €.

Die HNA – gedruckt und digital

• Die HNA sechs Wochen frei Haus geliefert.
• Auf Ihrem Tablet oder Smartphone digital lesen.
• Wählen Sie Ihr Geschenk:
5-€-Gutschein von ARAL oder dm.

5 €

5 €

Jetzt bestellen:
hna.de/sechswochen



www.levato.de/hna Immer dabei.

Was Ihr Smartphone
alles kann!
Online-Kurse mit Andreas Dautermann
und Kristoffer Braun
Müssen Sie ständig Ihre Kinder, Enkel oder andere Helfer fragen, wenn es um Ihr Handy geht?
Nicht mehr lange! Die Computer- und Handy-Spezialisten von Levato erklären in ihren
Vorträgen, wie die modernen Handys heutzutage funktionieren, egal ob Android-Gerät
oder iPhone von Apple. Mit ausgezeichneten Anleitungen und Tricks vermitteln die zwei
Erklär-Experten in verständlicher Sprache alles Wichtige rund ums Smartphone.

Lernen Sie jetzt stressfrei von Zuhause und nutzen Sie den neuen Online-Intensiv-Kurs von
Levato, Beginn jeweils zum 1. eines Monats. Über zwei Wochen hinweg erhalten Sie
per E-Mail täglich leicht verständliche Lern-Häppchen mit ausgezeichneten Anleitungen und
Tricks. Sie können die Lerneinheiten nach eigener Zeiteinteilung starten und auch
nach Kursende weiterhin nutzen.

In diesem Online-Kurs lernen Sie:
• wie die grundlegende Bedienung funktioniert
• wie Sie ein Corona-Impfzertifikat auf das Smartphone übertragen
• wie Sie neue Apps installieren
• wie Sie das Smartphone sinnvoll im Alltag nutzen
• wie Sie Fotos auf Ihren Computer übertragen
• wie Sie eine WLAN-Verbindung herstellen

Preis:

39 €

Weitere Informationen und
Anmeldung unter: levato.de/hna
oder Tel. 06131 9204746
akademie@levato.de
Unser Online-Kurs beginnt immer
am 1. des Monats.

AKADEMIE
&

SERVICE

„Es kann jeden treffen“
So tricksen Kleinanzeigenbetrüger

holung durch Transport-
dienstleister geht. „Bei Paypal
gibt es keinen Schutz, wenn
das Geld per „Freunde und
Familie“ verschickt wird“, er-
klärt Julia Rehberg von der
Verbraucherzentrale Ham-
burg.
Für die Paypal-Option „Arti-

kel oder Dienstleistung“ wird
zwar eine Gebühr fällig, da-
für bekommt der Käufer aber
auch sein Geld zurück, wenn
er nachweisen kann, dass die
Ware nicht angekommen ist
oder der Artikel nicht der Be-
schreibung entspricht, er-
klärt Rehberg.
Bei Ebay-Kleinanzeigen

gibt es zudem etwa die Opti-
on „Sicher bezahlen“, die
aber noch nicht bei allen Ver-
käufen zur Verfügung steht.
Hier wird das Geld treuhän-
derisch verwahrt, bis die Wa-
re angekommen ist. Auch das
kostet eine Gebühr, außer-
dem darf der Verkäufer nur
versichert verschicken.
Die Mutter jeden Kleinan-

zeigenbetruges ist natürlich
der Vorkassebetrug: Man
überweist vorab, quasi ins
Blaue hinein an den Verkäu-
fer undmuss hoffen, dass die-
ser die Ware auch schickt, er-
klärt Rehberg. „Vorkasse ist
natürlich unsicher, ich weiß
nicht, ob ich die Ware be-
komme.“
Bei allen Betrugsfällen gilt

am Ende der Rat, es nicht et-
wa dabei bewenden zu las-
sen, sondern in jedem Fall
Anzeige zu erstatten, sagt Kri-
minalhauptkommissar Hen-
schel. „Auch bei 20 Euro,
auch, wenn es peinlich ist.“

tmn

man die Kommunikation
konsequent über das Kleinan-
zeigenportal laufen lässt und
nicht auf andere Mail-Adres-
sen oder Messenger aus-
weicht. Auf den Internetsei-
ten von Verbraucherzentra-
len, Polizei oder der Watch-
list Internet finden sich au-
ßerdem aktuelle Betrugsma-
schen. Wer ein komisches
Gefühl hat, kann dort nachse-
hen, ob es schon ähnliche Fäl-
le gab.
Verbraucher sollten Käu-

ferschutz-Optionen nutzen,
wenn es um Verkäufe mit
Versand oder angeblicher Ab-

meintliche Käufer angeblich
vorab überweisen.
Doch Geld sieht der Ver-

käufer natürlich nie. Entwe-
der, weil der Betrag von geka-
perten Konten überwiesen
und später zurückgefordert
wird, oder weil die Zahlung
mit gefälschten Mails von Be-
zahldienstleistern oder Ban-
ken nur vorgetäuscht wird.
„Manchmal heißt es sogar:
„Sag mir die Gutscheincodes
vorab“, erklärt Henschel,
quasi als Absicherung, falls
das Paket verloren geht.
Vermeiden kann man sol-

che Betrugsversuche, indem

Geld ist weg. Diese Masche
kommt vor allem bei großen
und hochpreisigen Waren
wie Möbeln oder Autos zum
Einsatz.
Bei kleineren Objekten wie

Uhren oder Handys gibt es
andere Tricks, die nicht min-
der dreist sind. Der Verkäufer
soll die Ware etwa als Ge-
schenk an einen angeblichen
Freund oder Verwandten des
Käufers schicken und oben-
drein teils noch Guthaben-
karten für Onlineshops oder
Streamingportale besorgen
und beilegen. Das Geld für
Ware und Karten will der ver-

im Ausland und kann dieWa-
re deswegen nicht selbst ab-
holen“, schildert Henschel
den Trick.
Der Betrüger gibt vor, ein

Transportunternehmen zu
beauftragen, das dieWare ab-
holt. Teils erhält der Verkäu-
fer gefälschte Mails von Ban-
ken, Zahlungs- oder Versand-
dienstleistern wie Paypal
oder DHL, die den Kauf glaub-
haft machen sollen. Manch-
mal wird auch mit dem An-
walt gedroht. Überweist der
Verkäufer die angeblichen
Transportkosten, wird der
Kontakt abgebrochen, das

Kleinanzeigenportale ha-
ben Konjunktur – gerade
nach Weihnachten, der un-
geliebten Geschenke we-
gen. Wo viel verkauft wird,
tummeln sich auch Krimi-
nelle. Wer sich schützen
will, muss misstrauisch
sein.

Für 850 Euro hat ein Mann
sein E-Bike zum Verkauf auf
einem Kleinanzeigenportal
inseriert. Eine Interessentin
meldet sich per Mail, man
wird sich einig, dann kommt
eine Mail der „Royal Bank of
Canada“: Eine Zahlung über
1150 Euro werde an den Ver-
käufer freigegeben, wenn
dieser zuvor 300 Euro an die
Spedition „Boyd Logistics
LLC“ überweist.
So beschreibt ein Nutzer

seinen Fall in einem Verbrau-
cherportal im Internet – und
er ist bei weitem nicht der
Einzige. „Ich hätte nicht ge-
dacht, dass es mich auch er-
wischt.“ Wenn Kriminal-
hauptkommissar Hans-Joa-
chimHenschel einen Satz im-
mer wieder hört, dann die-
sen. „Es kann jeden treffen,
alt, jung, Menschen aus allen
Gesellschaftsschichten.“Hen-
schel ist beim Landeskrimi-
nalamt (LKA) Niedersachsen
verantwortlich für Cybercri-
me-Prävention.
Unter den Betrugsmaschen

sind aktuell solche mit erfun-
denen Speditionen und fin-
gierten Mails von Zahlungs-
oder Versanddienstleistern –
wie beim Fall mit dem E-Bike.
„Der angebliche Käufer sitzt

Wie jetzt? Wer als Verkäufer vorab Geld bezahlen soll, etwa für den Transport, kann sich sicher sein, dass da etwas nicht
stimmt. FOTO: CHRISTIN KLOSE/DPA-TMN
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„Das Kind selber kann wenig tun“
Übergewicht in jungen Jahren

nung mit der Nährwert-Skala
Nutri-Score sollte verpflich-
tend sein.
Mit solchen Maßnahmen

erreiche man alle Teile Bevöl-
kerung, auch Kinder aus sozi-
al benachteiligten Familien,
begründet Huizinga.
Martin Wabitsch verweist

auf die klaren Vorgaben der
Weltgesundheitsorganisati-
on WHO und der internatio-
nalen Dachorganisation zu
Übergewicht und Adipositas,
der World Obesity Federati-
on: Ein Verbot von Kinder-
nahrungsmittel-Werbung
sollte es zum Beispiel ebenso
geben wie Steuern auf zu-
ckerhaltige Getränke.
„Außerdemwäre eine neue

Steuerpolitik gut, die die
energieneutralen Nahrungs-
mittel wie frisches Gemüse
fördert und die verarbeiteten,
energiereichen Nahrungs-
mittel verteuert“, so Wa-
bitsch.
Zudem, schlägt er vor,

könnten Fußgänger- und
Radwege verbessert und
Sporteinheiten an Schulen
ohne Leistungsdruck angebo-
ten werden. tmn

ersetzen.
Allerdings gibt es Grenzen,

so Wabitsch. „Die Barrieren
sind sehr hoch: Der Zeitauf-
wand und die Bereitschaft
der Eltern, den Lebensstil
grundsätzlich und schwer-
wiegend zu verändern, sind
oft nicht oder nur ungenü-
gend gegeben“, sagt er.
Die Politik versucht laut

Oliver Huizinga seit Jahren
vor allem mit sogenannter
Verhaltensprävention die
Ausbreitung von Überge-
wicht und Adipositas zu stop-
pen. „Aber diese Strategie gilt
als gescheitert, denn die Wir-
kungen sind minimal und er-
reichen oft eher Kinder
schlanker Eltern und aus bil-
dungsstärkeren Familien.“
Deswegen hält die Deut-

sche Adipositas-Gesellschaft
einen Paradigmenwechsel
für geboten. „Für gesundes
Essen in Kitas und Schulen
brauchen wir verbindliche
Qualitätsstandards“, sagt
Huizinga. Ungesunde Lebens-
mittel sollten demnach nicht
mehr an Kinder beworben
werden dürfen und eine lai-
enverständliche Kennzeich-

Deswegen reicht Sport al-
leine nicht aus: Er schützt
zwar etwas vor Folgekrank-
heiten wie Typ-2-Diabetes.
Und es sei ja auch so, dass
sich Kinder und Jugendliche
aktuell zu wenig bewegen,
sagt Oliver Huizinga. Fokus-
siert man sich aber nur auf
die Bewegung, überschätzt
man deren Effekt und die da-
bei verbrannten Kalorien.
Und man unterschätzt dann
die Rolle der Ernährung. „Be-
wegungsförderung allein
reicht daher bei weitemnicht
aus“, stellt Huizinga klar.
Ist ein Kind übergewichtig,

kann es nur mit Unterstüt-
zung der Eltern etwas än-
dern. „Sie dienen als Vorbil
der, als diejenigen, die die

Umgebung gestalten“, sagt
Mediziner Wabitsch. Auch
Mütter und Väter sollten des-
wegen so gut es geht auf ge-
zuckerte Getränke, Frucht-
säfte, energiereiche Snacks
und Fertigprodukte verzich-
ten. Die Zeit vor den Bild-
schirmen sollten sie ebenfalls
reduzieren und sitzende Tä-
tigkeiten durch Gruppenakti-
vitätmit Bewegung im Freien

Es sei also falsch zu den-
ken, dass die Gewichtsregula-
tion nur der willentlichen
Entscheidung des Individu-
ums zugeordnet wird, stellt
der Mediziner und Forscher
klar. „Zunächst sind es die
Hormone, die das Körperge-
wicht langfristig regulieren.“
Kurzzeitige Gewichtsände-
rungen - um etwa zehn Pro-
zent - könnten willentlich er-
reicht werden. „Langfristige
Gewichtsabnahmen sind
aber nur durch einen extrem
kontrollierten Lebensstil
möglich.“
Bedeutet das, dass das Kind

nichts gegen seine Adipositas
„kann“? Ja und nein, lautet
die Antwort. „Das Kind selber
kann wenig tun“, sagt Wa-
bitsch. Denn es reagiert unbe-
wusst auf die Umwelt, das
Nahrungsangebot und die
Möglichkeit der Bewegung.
Ohne strenge Kontrolle von
außen wird das Ernährungs-
und Bewegungsverhalten
durch die äußeren Reize und
Möglichkeiten vorgegeben.
„Das Gewicht pendelt sich
auf einem maximalen Wert
ein.“

durch entsteht ein Über-
schuss, der als Fett in den
Fettzellen gespeichert wird.
Zudem spielen Hormone

eine Rolle, die oft unter-
schätzt wird. „Sie sind die Bo-
tenstoffe imKörper und regu-
lieren das Wachstum sowie
das Gewicht“, sagt Prof. Mar-
tin Wabitsch vom Universi-
tätsklinikum Ulm.
Dabei sind alle Hormone

gemeint, die mit demWachs-
tum und dem Energiehaus-
halt zu tun haben. Das Schild-
drüsenhormon (Thyroxin) re-
guliert zum Beispiel den
Stoffwechsel und die Körper-
temperatur. Ist zu wenig da-
von im Körper, nimmt die
Person zu. Bei zu viel Thyro-
xin nimmt sie ab.
Das sogenannte „Hunger-

hormon“ Leptin wiederum
wird im Fettgewebe gebildet
und meldet dem Gehirn, wie
viel Energie gespeichert vor-
liegt. „Wenn Fettmasse abge-
baut wird und der Leptinspie-
gel in Folge sinkt, wird - über-
lebensnotwendig - starker
Hunger ausgelöst und das In-
dividuum sucht nach Essen“,
erklärt Wabitsch.

Immer mehr Kinder in
Deutschland sind überge-
wichtig. Bewegungsman-
gel und Essgewohnheiten
zählen zu den Ursachen
dafür, aber nicht nur. Wa-
rum vor allem die Eltern in
der Pflicht sind.

Es ist nicht erst seit Corona
ein Problem, doch die Pande-
mie hat die Lage noch einmal
verschlechtert: Es geht um
Übergewicht und Adipositas
bei Kindern und Jugendli-
chen. „Es stellt ein zentrales
Gesundheitsproblem dar“,
sagt Oliver Huizinga von der
Deutschen Adipositas-Gesell-
schaft (DAG).
Bereits vor der Pandemie

waren in Deutschland laut
Zahlen der DAG von Anfang
2020 rund 1,9 Millionen Kin-
der und Jugendliche (15 Pro-
zent) von Übergewicht be-
troffen, etwa 800 000 von ih-
nen hatten starkes, therapie-
bedürftiges Übergewicht - al-
so Adipositas. Huizinga
warnt: „Seit der Corona-Pan-
demie hat Adipositas unter
den Jüngsten zugenommen,
und im Jugendalter findet
sich bereits eine hohe Zahl an
Betroffenen mit extremer
Adipositas und bestehenden
Begleiterkrankungen.“
Adipositas ist als eine über

das Normalmaß hinausge-
hende Vermehrung des Kör-
perfetts definiert. Die Berech-
nungsgrundlage ist der Body
Mass Index, bei dem das Alter
und das Geschlechtmiteinbe-
zogenwerden („BMI-SDS“). So
gelten ein 163 cm großer 14-
Jähriger ab etwa 72 Kilo-
gramm und eine 150 cm gro-
ße 12-Jährige ab 58 Kilo-
gramm Körpergewicht als
adipös.
Ist ein Kind übergewichtig,

kann das Risiko für Erkran-
kungen erhöht sein: Für Dia-
betes, Nicht-alkoholische Le-
berverfettung, Störungen des
Fettstoffwechsels ebenso wie
für Herz-Kreislauf-Erkran-
kungen und für Störungen
der psychosozialen Entwick-
lung, zählt Huizinga auf.
Die Gründe für Überge-

wicht sind rasch erklärt: „Im
Prinzip bekommt der Körper
zu viel Energie von Lebens-
mitteln und verbraucht zu
wenig in Form von Bewe-
gung“, sagt der Experte. Da-

Kinder reagieren auf ihre Umwelt und können wenig gegen Übergewicht tun – umso mehr sind die Eltern gefordert. FOTO: MARKUS SCHOLZ/DPA/DPA-TMN

Liebe Leser, kaufe Wohnwagen mit/
ohne TÜV, zu fairen Preisen. Bitte alles
anbieten. ✆ 0152-54658507

1A Buche ab 39,-€€☎ 0152-28000388
www.brennholzhandel-vey.de

Bekanntschaften

Monika, 70 J., hübscheWitwe, mit viel Lie-
be im Herzen. Habe keine Kinder u. nie-
manden mehr, dem ich m. Liebe schenken
kann u. die Einsamkeit erdrückt mich tägl.
mehr. Bin e. fleißige Hausfrau u. koche für
m. Leben gern. Rufen Sie üb. PV an, denn
ich würde lieber für uns zwei als nur für
mich alleine sorgen. 0176-45891454

Ilona, 75 J., hüb., schlank, natürl. u.
zärtlich. Wer auch verwitwet ist u. die
Einsamkeit kennt, wird mich verstehen.
Alles würde ich aufgeben für e. lieben
Mann, der mich braucht. EinAuto für uns
zwei ist auch vorhanden. Kostenl. Anruf,
Pd-Seniorenglück Tel. 0800-7774050

Birgit, 63 J.,mitTop-Figur, naturverb., ko-
chegerne (aber lieber für 2).Welcher ehrl.
Mann hat ein Herz für mich u. wünscht
sich eine treue, hübsche Frau wie ich es
bin? Dann ruf jetzt üb. PV an u. lass 2022
unser Jahr werden. Tel. 01520-8293309

Kartenlegerin Frau Lydia Lange
Termin unter GÖ 0551 38113648

Kontakte

Stellenangebote

Gemeinsam etwas bewegen – Bewirb dich jetzt!
• Pflegedienstleitung (m/w/d) stationär
in Hessisch Lichtenau

• Examinierte Pflegefachkräfte (m/w/d) für die
Häusliche Krankenpflege
in Hessisch Lichtenau

• Heilerziehungspfleger / Erzieher (m/w/d)
in Hessisch Lichtenau

• Pflegedienstleitung (m/w/d) ambulant
in Kassel

Viele weitere attraktive Stellen finden Sie auf
unserer Internetseite:www.karriere-lichtenau.de

LICHTENAU e.V. –Orthopädische Klinik und Rehabilitationszentrum der Diakonie
AmMühlenberg | 37235 Hessisch Lichtenau | Telefon: 05602 83-0 | info@lichtenau-ev.de

LICHTENAU e.V.
heilen, pflegen, helfen

Im Verbund der Diakonie

AUCH INITATIVBEWERBUNGEN

SIND UNS JEDERZEIT WLLKOMMEN
!

Auto-Ankäufe

€ Auto für Export gesucht.
Zahle über Wert. Kaufe alle
Kfz, Diesel u. Benziner, auch
mit Motorschaden. TÜV/km

Stand egal. 0157-570 178 22
Kaufe Wohnmobile + Wohnwagen
Tel. 03 94 4 - 36 16 0 - www.wm-aw.de

Liebe Leser: kaufe PKWs zu fairen Prei-
sen. Unfall, auf ohne TÜV, hohe KM. Bit-
te alles anbieten! ✆ 0152-54658507

Wir holen kostenlos Ihr Alt/Schrott-
fahrzeug ab! Tel: 01 72 - 56 05 98 2

Verkauf

Waschmaschine, Herde, Trockner, Gefrierkombis
usw., Neugeräte als B-Ware oder GEBRAUCHTE

Fa. TM-Store, Zur Tintenmühle 3,
34466 Wolfhagen-Ippinghausen, 05692 9939472

Mo.–Fr.: 10–18 Uhr, Sa.: 9–14 Uhr, www.tm-store.de

Entrümpelung kostenlos? Wir holen
alles, was man noch brauchen kann -
kostenlos! Tel: 01 72 - 56 05 98 2

Entrümpelung aller Art Tel: 0561-498835

Ankauf

Antikhalle Kassel, Haushaltsauflösungen
mitWertausgleich. Tel: 05 61- 49 88 35

Modelleisenbahn und Zubehör gesucht05544 912031

Antiquitäten, Kunsttrödel & Spielzeug
Telefon: 05 61 - 49 88 35

‐ Klavier ‐
Zimmermann/Bechstein Leipzig,
schwarz, mit Leder‐Klavierbank,
sehr guter Zustand, zu verkaufen.

 01 51 ‐ 26 76 86 64

Landwirtschaft&Forsten

www.kaminbrennholz.com
Tel.0173/3950311

Platten,Verbundsteine + Pflaster aller Art, Garten-
arbeit übernimmt Fa. Engel Tel: 05 61 - 49 88 35


